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Fortſetzung aus dem Hauptblatte

erade in den mittleren Familien beſonders geltendPerl ideng wird bis zu Einkommen von 9000 Mk reichen
müſſen Progreſſion und Degreſſion ſind nur formell gleich dem
Inhalt nach aber durchaus verſchieden Die Progreſſion gelangt
ſchließlich zu einer Konfiskation der großen Vermögen im Laufe
einer Reihe von Jahren Die Forderung einer Progreſſion von
5 Proz für die hohen Einkommen hat große Bedenken denn die
Deklarationspflicht bedeutet ſchon an und für ſich eine höhere
Beſtenerung Die Ermäßigung der Steuerſätze für Familien
mit Kindern begrüßen wir mit Freuden aber wir müſſen darin
noch weiter gehen und auch die Familien von über 3000 Mk
Einkommen einſchließen Sonſt bleibt das Prinzip daß die
Steuer nach der Leiſtungsfähigkeit getragen wird eine Phraſe
Wir haben es auch zu tadeln daß ſolche Ermäßigung erſt auf
Wunſch gewährt wird Hier muß eine feſte Regel geſchaffen
werden Das würde als ein wirkſames Gegenmittel gegen die
Deklarationspflicht angeſehen werden Wir werden mit Freudig
keit an die Arbeit gehen und hoffen daß dieſes Geſetz der erſte
Schritt zu einer rationellen Reſorm des preußiſchen direkten
Staatsſtenerſyſtems ſein wird Beifall bei den Nationalliberaleu

Ein Antrag auf Vertagung wird abgelehut
Abg v Meyer Eberswalde wild erklärt ſich für die De

klarationspflicht und die Steuernachläſſe für Familien mit Kindern
nur müßte dieſer Steuernachlaß bis zu einem Einkommen von
etwa 12,000 M ausgedehnt werden Sein Hauptbedenken richte
ſich gegen die Organifation der Einſchätzungskommiſſion Der
Landrath ſolle einen Kommiſſar zur Seite bekommen er Kom
miſſar wird nominell zwar der Schwächere ſein aber es werde
ſo gehen wie in der Ehe dort ſei das ſchwächere Geſchlecht
nominell zwar das ſchwächere aber doch eigentlich das ſtärkere

roße Heiterkeitw v Jago w konſ wendet ſich gegen die Ausſührungen
die Steuerdirektor Burckhard gegen die konſervative Fraktion ge
richtet Seine politiſchen Freunde ſtänden auf dem Voden der
Vorlage und wollten für ihre Annahme eintreten mit beſten
Kräſten es werde ſicher in der Kommiſſion gelingen eine
Einigung über das Geſetz herbeizuführen Was die Be
ſtenerung der großen Vermögen betrifft ſo wird man mit
vollſter Berückſichtigung des Materials dieſe Frage erſt in
der Kommiſſion löſen können An der Spitze der Einſchätzungs
kommiſſion ſei der Landrath ganz unentbehrlich Es ſei nicht
richtig zu behaupten die konſervative Fraktion wolle die 88 84
und 85 fallen laſſen ſie müßten aber modifizirt werden Seine
Partei wolle neben der Einkommenſteuer eine Beſtenerung des

eſammten fundirten Vermögens ſoweit es in der Hand des Cenfuen iſt alſo mit Berückſichtigung der Schuldenlaſt Jn betreff
der Gewerbeſteuer ſei ſeine Partei gleichfalls bereit mitzuarbeiten
die Motive dieſer Vorlage entſprächen vollſtändig ſeinem Partei
programm Beifall rechts

Die Berathung wird hierauf auf Sonnabend 11 Uhr vertagt
Schluß 3 Uhr

rer

Ansland
Frankreich Das Leichenbegängniß des ermorderen ruſſiſchen

Generallieutenants Seliverſtoff hat am Freitag vormittag
in der ruſſiſchen Kirche zu Paris im Veiſein der Mitglieder
der ruſſiſchen Botſchaft des PolizeiPräfekten und zahlreicher
anderer Theilnehmer ſtattgefunden Der Sarg wurde bis
zum Einlangen der von den Hinterbliebenen des Generals
zu treſffenden weiteren Verfügungen in der Gruft der Kirche
beigeſetzt Weiter meldet man zu der Angelegenheit

Die polizeiliche Unterſuchung hat bisher kein weiteres
Material ergeben Ueber die angekündigte Aus weiſung
einiger in Paris lebender Nihiliſten insbeſondere
Mendelsſohns iſt noch keine Entſcheidung getroffen

Wie polizeilich feſtgeſtellt iſt befand ſich Padlewski vor
ſeiner Flucht im Beſitz einer Geldſumme Mehrere Blätter
melden Padlewski ſei in Brüſſel geſehen worden andererſeits
wird behauptet daß zwei Polizeiagenten nach London zur Ver
folgung des Flüchtlings abgereiſt ſeien

Die Polizei giebt von Padlewski folgendes Signalement
aus Stanislaus Kaſimir Padlewski Doktor 32 Jahre alt
groß mager mit langem grimmaſſirendem Geſicht röthlichen
ermüdeten Augen dunkelblondem Haar und Schnurrbart
ſchütterem Vollbart Er war mit einem ſchwarzen Ueberzieher
bekleidet trug ausgefranſte Hoſen und einen Filzhut raucht
immer Cigarretten Es iſt konſtatirt daß Stanislaus Kaſimir
Padlewski in großem Elend gelebt hat er bewohnte eine Man
ſarde im fünften Stock hatte nicht einmal ein Bett ſondern
lag auf Stroh und hatte unter dem Kopfe das Sitzpolſter eines
Figkerkutſchers

Die wiener Neue Freie Preſſe konſtatixt daß Padlewski
kein Oeſterreicher ſondern in Warſchau geboren iſt ſich aber
längere Zeit in Oeſterreich und ſpeziell in Wien zuletzt auch
unter dem falſchen Namen Viktior Dyſck aufſhielt jedoch
im v J aus Rückſichten der öffentlichen Ruhe aus Oeſterreich
ausgewieſen wurde und ſich von da nach Paris begab
Padlewski deſſen Photographie die wiener Polizei beſitzt
ſpricht ruſſiſch polniſch franzöſiſch und deutſch

Aus Berlin ſchreibt unſer 22 Mitarbeiter Padlewski
hat bevor er vom Landgericht zu Poſen umſtürzleriſcher Um
triebe wegen zu ſechs Jahren Gefängniß verurtheilt worden
längere Zeit in Berlin und anderen größeren Centren Deutſch
lands gelebt und als fanatiſcher Anhänger der Sozialdemokratie
den Organen der öffentlichen Sicherheit viel zu ſchaffen gemacht
Mit Mendelsſohn dem Schwager von Karvpeles verbindet ihn
eine langjährige intime Freundſchaft und Geſinnungsgemein
ſchaft Von ihm reichlich mit Geld unterſtützt hat er bereits
Anfang der achtziger Jahre als der Nihilismus in Ruß
land auf dem Höhepunkt ſeiner Entwickelung ſland
wiederholt größere Reiſen nach der Schweiz und
England unternommen um im Auftrage des Exekutiv
comites dort für die nihiliſtiſche Sache zu wirken
Vor zwei Jahren ſiedelte er von Genf aus nach Paris über
wo er von Mendelsſohn günſtig eingeführt unauffällig die
dort ſtationirte ruſſiſche Geheimpolizei zu überwachen hatte
Mit den Feniern und britiſchen Anarchiſten welche dort eine
Art Kolonie bilden unterhielt er den lebhafteſten Verkehr
Nichts deſtoweniger ſcheint er der pariſer Geheimpolizei bis
zum letzten Sommer abſolut unverdächtig geblieben zu ſein
Als nämlich von Genf aus unter Mitwirkung des ruſſiſchen

Spitzels Landeiſen ein umfangreicher Bombenſchmuggel inſcenirt
wurde erhielt man in der Polizeipräfektur von dem wahren
Charakter Padlewskis Kenntniß und nur durch einen glücklichen
Zufall entging er damals der Verhaftung Mendelsſohn hatte
vom Unterſuchungsrichter Athalin verhört jedwede intimere
Beziehung zu Padlewski in Abrede geſtellt und Mittel und

Wege gefunden ihn den Blicken der franzöſiſchen Geheimagenten
zu entrücken Auffallend muß es jedoch erſcheinen daß General
Seliverſtoff bei ſeinen intimen Beziehungen zur Präfektur
ihn dort hat unbehelligt ſchalten und walten laſſen
Sehr wahrſcheinlich hatte er ihn durch ſeine Bon
hommie getäuſcht unter der Hand als Angeber benutzt
und dadurch die Wege zu ſeiner Wohnung erſchloſſen Daß es
ch bei dem Morde um einen nihiliſtiſchen Racheakt handelt Fluß Muerdah welcher Enſeli mit Pirebazar und Reſcht

zieht auch hier niemand in Zweifel General Seliverſtoff ſelbſt
pflegte oft im Scherz zu erzählen daß er ſchwerlich ruhig in
ſeinem Bette werde ſterben können Seit Jahr und Tag hatte

man ihn mit anonymen Drohbriefen beläſtigt welche er jedoch
prinzipiell nicht ernſt nehmen mochte Als im September d J
der ruſſiſche Polizeiminiſter Peter Durnovo in Paris weilte
hatte ihm der General eine Denfſchrift überreicht welche über
das Treiben der Nihiliſten in Paris und Genf die erſchöpfend
ſten Einzelheiten enthielt Möglicherweiſe hat dieſer Umſtand
die Vendetta beſchlennigt Die franzöſiſche Polizei unter deren
Augen der Mord verübt wurde erſcheint in dieſer Angelegenheit
im ungünſtigſten Lichte und es dürfte Herrn Ribot ſchwer
werden dieſen unvortheilhaften Eindruck an der Newa diplo
matiſch zu vertuſchen Hätte man in der pariſer Präfektur
offene Augen gehabt ſo wäre es dem Mörder ſicherlich nicht
gelungen ſein Opfer zu treffen Jnſofern wirſt die Ermordung
auf das ruſſiſch franzöſiſche Freundſchaftsverhältniß einen nicht
zu unterſchätzenden Schatten Der Zar wird es der Republik
ſchwer verargen daß ſie notoriſchen Nihiliſten welche im Aus
lande bereits langjährige Gefängnißſtrafen verbüßten überhaupt
den Anfenhalt geſtattet hat

Wie der petersburger Graſhdanin mittheilt wurde Seli
verſtoff am 19 März 1878 zum Adlatus des Chefs der
Gendarmerie und oberſten Leiters der dritten Abtheilung der
kaiſerlichen Kanzlei ernannt Nach dem Tode des General
adjutanten Meſenzoff hatte derſelbe das Amt des Chefs der
Gendarmerie interimiſtiſch bekleidet ſei jedoch dieſes Poſtens
bereits am 5 Okt 1878 enthoben worden Da ſeitdem bereits
12 Jahre verfloſſen ſeien ſo ſei es unwabrſcheinlich daß die
Ermordung Seliverſtoffs aus politiſchen Gründen erfolgt ſei
Des weiteren ſei bekannt daß der Ermordete viele Güter und
Fabriken beſeſſen habe

Eine in Paris eingegangene Depeſche aus Petersburg be
richtet der Miniſter des Jnnern Durnowo habe dem Zaren
die erſte Mittheilung von der Ermordung des Generals
Seliverſtoff gemacht Der Zar ſei tief ergriffen geweſen und
habe unter Thränen ausgerufen Der treue Diener meines
Vaters Er iſt geſtorben wie dieſer durch die Hand ruchloſer
Mörder

Der franzöſiſchen Deputirtenkammer liegt jetzt
ein Vertrag mit Dahoms zur Genehmigung vor welcher
alle früheren zwiſchen Frankreich und Dahomé beſtandenen
Abkommen beſtätigt außerdem verpflichtet ſich Dahoms zur
Reſpektirung des Protektorats Frankreichs über Porto Novo
Frankreich zahlt jährlich an Dahomé einen Betrag von
20,000 Fres wogegen Dahomé an Frankreich die Zölle von
Kotonu abtritt

Der Deputirte Saint Germain hat einen Geſetzentwurf
eingebracht wonach alle auswärtigen Verſicherungs
Geſellſchaften der Autoriſation der Regierung
unterliegen und die Hälfte der Einnahmen ihrer
franzöſiſchen Filialen in franzöſiſchen Renten in der Staats
depotkaſſe hinterlegen müſſen Der Antrag ſei namentlich
gegen die amerikaniſchen Verſicherungs Geſell
ſchaften gerichtet und bilde eine Repreſſalie gegenüber der
Mac Kinleyh Bill

Kardinal Lavigerie hat den Geiſtlichen ſeiner Diözeſe die von
ihm dieſer Tage in Algier an die Offiziere des Mittelmeer
geſchwaders gehaltene Anſprache mit dem Hinzufügen mitgetheilt

e ſei nur ein treues Echo der friedlichen Lehren des
Japſtes
Der Miniſter des Aeußern Ribot beabſichtigt in Tunis einen

Reſidentſchaftsrath zu errichten
Der ſchwediſche Legationsrath Graf Lewenhaupt iſt zum

Offizier der Ehrenlegion ernannt worden
Von autoriſirter Seite wird anderweitigen Darſtellungen der

Blätter gegenüber mitgetheilt daß bei einer in Nizza im
Cirkus ſtattgehabten Aufführung der in der Rolle Garibaldi s
auftretende Darſteller bei der zur Anſchauung gebrachten Er
ſtürmung einer Redoute um einen Sieg Garibaldi s zu markiren
an Stelle der deutſchen Fahne die italieniſche auf
gepflanzt habe Der Cirkus mußte auf Reklamation des

und des italieniſchen Konſuls jene Vorſtellungen ein
tellen

Bei dem Befehlshaber der Flottendiviſion in Breſt fand am
Donnerstag zu Ehren der Offiziere des vor Anker liegenden
ruſſiſchen Kriegsſchiffes Minin ein Mahl ſtatt zu welchem auch
der ruſſiſche Vicekonſul Kerros geladen war Es wurden mehrere
Toaſte auf die guten Beziehungen zwiſchen Frankreich
und Rußland und das Wohlergehen der beiden Länder aus
gebracht Der Vicekonſul Kerros hat die Offiziere auf Sonnabend
zu ſich geladen

Die Zeichnungen für das Garibaldi Denkmal ſollen bereits
10 Mill Fres ergeben haben

Oeſterreich Uugarn Nach einer Mittheilung der wiener
Preſſe werden die Vertreter der deutſchen und der öſter

reichiſch ungariſchen Regierung bei den Verhandlungen
über den deutſchöſterreichiſchen Handelsvertrag
am 2 Dez in Wien zuſammentreten

Jm böhmiſchen Landtage wurde geſtern die General
debatte über die Vorlage betr die Zweitheilung des Landes
kulturrathes fortgeſetzt Schmeykal erklärte die Jungtſchechenhätten keinen Anſprrch darauf ſich eine freiſinnige Partei zu

nennen die ſtaatsrechtlichen Grundſätze der Jungtſchechen
würden nie die Anerkennung der Deutſchen finden Rufe
nie Wer immer auch regiere werde mit den Deutſchen
Böhmens rechnen und auf den Ausgleichsgedanken als eine
Nothwendigkeit des Staates zurückkommen müſſen

Das ungariſche Abgeordnetenhaus ſetzte geſtern die
Debatte über das Kultusbudget fort Miniſter Cſaky las
eine Stelle aus einem Schreiben des Fürſtprimas Simor an
den früheren Kultusminiſter Trefort vor nach welcher der
Fürſtprimas gegen die ſtaatliche Matrikelführung keine dogma
tiſchen Schwierigkeiten geltend gemacht habe

Rußland Man bketrachtet hier die in der ſerbiſchen
Thronrede ausgeſprochene Annäherung Serbiens an Oeſter
reich mit recht ſüßſaurem Geſicht Jn ihrer Beſprechung der
ſelben lobt die panſlaviſtiſche Nowoje Wremja das auf d
friedliche innere Reformen die Förderung der Volkswohlfahrt
und die Entwickelung des Nationalgefühls gerichtete Streben
Serbiens und verſichert letzteres der lebhafteſten Sympathie
des ſtammes und glaubensverwandten ruſſiſchen Volkes
Ferner ſagt das Blatt die ſerbiſche Regierung habe durch die
Ueberwindung der mit Oeſterreich Ungarn entſtandenen
Schwierigkeiten dem Lande einen großen Dienſt erwieſen

Wie daſſelbe Blatt ferner mittheilt hat ſich Perſien Ruß
land gegenüber verpflichtet bis zum 1 Juli 1893 eine Chauſſee
von Reſcht nach Teheran zu erbauen oder ruſſiſchenUnternehmern die Konzeſſion für die Errichtung einer

Eiſenbahn von Reſcht nach Teheran und einer ſolchen
von Aſtarah nach Ardebil zu ertheilen Ferner wird der

verbindet der ruſſiſchen Schiffahrt eröffnet und Ruß
land errichtet in Perſien mehrere neue Konſulate

Der neuernannte Kurator des Petersburger Lehrbezirks
Geheimrath Kapuſtin ſagte beim Empfang der Direkloren
der deutſchen Kirchenſchulen er beabſichtige nicht den deutſchen
Unterricht in dieſen Schulen aufzuheben er ſei der Anſicht
daß nur die allgemeine Weltgeſchichte vom
ſlaviſch ruſſiſchen Standpunkte in ruſſiſcher
Sprache gelehrt werden müſſe Jedoch wolle er ſich
zuerſt über den Zuſtand des gegenwärtigen Geſchichts
unterrichts orientiren Der Kurator ſügt hinzu in den
baltiſchen Provinzen habe namens der ruſſiſchen
Staatsidee gegen das Deutſchthum vorgegangen
werden müſſen hier aber ſei ſeine Aufgabe eine andere
Der Kurator war gegen die Direktoren der deutſchen Kirchen
ſchulen ſehr liebenswürdig doch weckten ſeine Verſichernngen
kein Vertrauen Knrator Kapuſtin wohnt ſo lange ſeine
Amtswohnung noch nicht eingerichtet iſt beim Oberprocureur
Pobodonoſſzeff

Bulgarien Die Agence Balcanique lenkt die Aufmerkſamkeit
auf eine Artikelſerie des Journals Svoboda welche die Be
hauptungen des General Laulbars in deſſen Schreiben an
den ruſſiſchen Journaliſten Tatiſtſcheff veröffentlicht in der
Nowoje Wremja zu widerlegen ſucht Jn dem erſten Artikel

wird geſagt daß Fürſt Ferdinand anſänglich die ruſſiſch
bulgariſche Mißhelligkeit für perſönlicher Natur gehalten ſich
jedoch ſpäter vom Gegentheil überzeugt habe Der Fürſt ſei
gleichwohl immer von den beſten Geſinnungen gegenüber Rußlaud erfüllt eine Schuld dafür daß das Verhaltnit noch immer

ein geſpanntes ſei treffe ihn alſo nicht

Belgien Die brüſſeler Gazette ein gewöhnlich gut unler
richtetes Blatt will aus ſehr guter Quelle wiſſen daß der
König der Belgier ſeit ſeiner Rückkehr aus Berlin ſich an
gelegentlich damit beſchäftige Maßregeln zur Belebung
des Verkehrs im Hafen von Antwerpen zu treffen
welcher durch die deutſchen Häſen ſtark bedroht ſei Der König
habe zu dem genannten Zweck mit Sachverſtändigen Berathungen
gepflogen demnächſt werde er eine Kommiſſion empfangen die
mit dem Studium der Frage betraut worden ſei Es ſei überdies
zu konſtatiren ſügt das Blatt hinzu daß in den offiziellen Ver
handlungen zwiſchen der deutſchen und belgiſchen Regierung be
züglich der Frachtentariffroge und der Maßregeln ſür die Er
leichterung des Exports ein Stillſtand eingetreten ſei

Spanien Die Central Kommiſſion welche auf Grund
des Geſetzes über das allgemeine Stim mrecht eingeſetzt iſt
um die Auſſtellung und Reviſion der Wahlliſten zu überwachen
nahm den von Sagaſta eingebrachten Antrag die Differenzpunkte
zwiſchen der Kommiſſion und der Regierung den Cortes zu unter
breiten mit 10 gegen 3 Stimmen au

Afrika Die Meldung mehrerer Blätter von ſeiten des
Kongoſtaates ſei auf dem oberen Kongo der Dampfer Peace,
welcher der engliſchen Miſſionsgeſellſchaſt gehört mit Beſchlag be
legt die engliſche Flagge herabgenommen und durch diejenige des
Kongoſtaates erſetzt worden iſt wie aus den Kreiſen der Kongo
regierung verlautet ungenau Der Vorfall beſchränkt ſich darauf
Während des Schiffsbruches eines Kongodampſers wurde die
Hilfeleiſtung des Peace mittels einer den Miſſiongren zu
leiſtenden Schadloshaltung in Anſpruch genommen Die An

rpeit iſt mit den Miſſion aren freundſchaftlich beigelegt
worden

Südamerika Die konſtituirende Verſammlung der Ver
einigten Staaten von Braſilien hat am Freitag mit
175 gegen 47 Stimmen die Geſetzmäßigkeit der bisher von
der proviſoriſchen Regierung ausgeübten Funktionen anerkannt
und dieſelbe unter Berufung auf ihren Patriotismus auf
gefordert ihre derzeitigen Befugniſſe das Geſetzgebungsrecht
inbegriffen bis zur endgiltigen Annahme der Konſlitution
weiter auszuüben

Halle und Amgegend
Halle 22 Nov

Heute früh gegen 5 Uhr war in nordt eſtlicher Richtung
von hier ein weithin leuchtender Fenerſchein am Himmel
ſichtbar Die Erſcheinung hatte ihre Urſache darin daß die
Drahtzieherei der Nagelfabrik von H Spatz Wwe
in Diemitz in Flammen ſtand Kurz nach 4 Uhr früh
war der Ausbruch des Brandes bemerkt und ſofort gemeldet
worden Den vereinigten Anſtrengungen der herbeigeeilten Feuer
wehren gelang es das Feuer zu lokaliſiren und dadurch die in
unmittelbarer Nachbarſchaft befindlichen weiteren Gebänlichkeiten
der ziemlich umfangreichen induſtriellen Anlage zu retten die
Drohtzieherei wurde vollſtändig eingeäſchert Der Schaden läßt
ſich zunächſt noch nicht ſchätzen dürfte aber ziemlich bedeutend
ſein Gebänlichkeiten Maſchinen Vorräthe c waren gegen
Feuersgefahr verſichert Der Fabrikbetrieb iſt vorläufig voll
ſtändig zum Stillſtand gekommen und es läßt ſich vor der
Hand auch nicht überſehen wann er wieder aufgenommen
werden kann

Natnrwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und
Thüringen in Halle

Sitzung vom 20 November
Hr Goldfuß ſprach über die Conchylien der Jnſel Malta

welche ihrer natürlichen Beſchaffenheit nach zwar kein günſtiger
Aufenthalt für ſolche Thiere iſt trotz deſſen aber eine große
Zahl von Spezies derſelben aufweiſt Die Verwandtſchaft der
Conchylienfauna von Malta mit derjenigen von Sicilien und
der Nordküſte von Afrika Tunis iſt ein Beweis für den
früheren Zuſammenhang der Jnſel Malta mit Sicilien und Afrika
wogegen Madeira und die Canaren ihre eigene Conchylien
faung beſitzen und deshalb als ſelbſtändig entſtandene Jnſeln auf
zufaſſen ſind Redner legte eine ſtattliche Sammlung von
Conchylien der Jnſel Malta vor die er Hrn Caruana Gado
daſelbſt verdankt ſowie neue Clauſilien die der um die Fauna
von China ſehr verdiente D v Möllendorf von dort mit
gebracht hat

Jn der Beſprechung dieſes Gegenſtandes hob der Vorſitzende
Hr Prof v Fritſch noch andere Momente hervor welche
dafür ſprechen daß Sicilien Malta und Afrika ehemals durchLandbrücken mit einander in Verbindung geſtanden haben müſſen

während ſich ein ſolcher Zuſammenhang für Madeira und die
Canaren mit dem Feſtlande nicht nachweiſen läßt Die zuletzt
genannten Jnſeln ſind vielmehr durch vulkaniſche Aufſchüttung
und Hebung der Landſchaft ſpäter als das Feſtland und un
abhän i von dieſem entſtanden

Derſelbe Redner Hr Prof v Fritſch ſprach dann über ſeltene
tbhüringer Petrefakten die zwar nicht ſchön aber ſehr intereſſant
ſind Hierher gehören zuerſt ausgezeichnet erhaltene Wellen
ſpuren auf den Schichtobe en von Schiefern die dem
Horizonte der reren angehören bei Untervorbach
unweit Rudolſtadt ferner Orocystites sp mit einerquarzitiſchen Maſſe die wahrſcheinlich dem jüngeren Oberſilur
augehört und angeblich am Lohmen bei Eichicht wohl als
Geſchiebe gefunden worden iſt Dieſer Fund ſtammt aus der
Kieſewetter ſchen Sammlung



Aus dem Unterſilur Griffelſchiefer von Spechtsbrunn legt
der Vortragende außer Asaphus marginatus Richter einige
andere Trilobiten und eine große Conularia vor die Hr

ranke in Schleuſingen dem hieſigen mineralogiſchen
Jnſtitute zugewieſen hat

n unmittelbarem Anſchluß an dieſen Vortrag ſprach Hr
Privatdozent D Frech über die thüringiſchen Phycoden
ſchiefer und ihre vom Redner auf ſeinen Reiſen näher ſtudirten
Aequivalente in Weſteuropa

um Schluſſe berichtete Hr Prof Luedecke über eine ſehr
ausführliche vom Amerikaner Hillebrand ausgeführte Unter
ſuchung des Uranpecherzes von verſchiedenen Fundarten

Dabei hat ſich ergeben daß dieſes Mineral keine einheitliche
Subſtanz iſt ſondern eine ſehr komplizirte Zuſammenſetzung hat
und demnach als eine Gruppe von Mineralien aufzufaſſen iſt
Das Merkwürdigſte aber iſt das Vorkommen von Stickſtoff in
dieſem Minerale und zwar nicht als Ammoniak oder Saſpeler
ſondern in einer ganz anderen Verbindungsform aus welche
ſich der Stickſtoff als ſolcher entwickelt wenn man das Uran
pecherz mit nicht oxydirend wirkenden Säuren behandelt Redner
vermuthet daß der Stickſtoff in dieſem Mineral in Form der
neuerdings von Curtius in Kiel entdeckten der Chlorwaſſer
ſtoffſäure ähnlichen Stickſtoffwaſſerſtoffſäure bezw als ein Solz
derſelben enthalten iſt

An der Beſprechung dieſes Gegenſtandes betheiligten ſich die
Herren Dr E Erd mann und Privatdozent P Schenk

Nächſte Sitzung Donnerstag den 27 Nov 8 Uhr abends in
Stadt Hamburg Gäſte willkommen

e

Das Koch ſche Heilverfahren
Jn Beſtätigung unſerer geſtrigen Mittheilung über die Unter

redung eines unſerer berliner Mitarbeiter mit einer ärztlichen
Kapazität ſchreibt heute die Freiſ Ztg Jmmer größer wird
die Zahl der Mahner welche die Kranken ebenſo wie die Ge
ſunden warnen an das Koch ſche Heilmittel ſchon jetzt über
triebene Hoffnungen und Erwartungen zu knüpfen
Niemand kommt es dabei in den Sinn das Heilmittel an ſich
herabzuſetzen oder gar das Verdienſt des Prof Koch zu ſchmälern
Prof Koch ſelbſt aber hält vorläufig nur die Schwind
ſucht in den erſten Stadien für heilbar
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Gegenüber dem Zudrang von Lungenkranken zu der
königlichen Univerſitätsklinik zu Berlin in der Dorotheenſtraße 5
ſieht ſich der Direktor derſelben Geh Medizinalrath Profeſſor
Senator zu folgender Erklärung veranlaßt Von der
Univerſitäts Poliklinik können nur ſolche an Tuberkuloſe leidende
Patienten behandelt werden welche hinreichend kräftig und wider
ſtandsfähig namentlich aber im ſtande ſind ohne Schaden für
ihre Geſundheit behufs Einſpritzung der Koch ſchen Flüſſigkeit an
den beſtimmten Tagen nach der Poliklinik zu kommen Auch von
ſolchen Patienten kann nur eine ſehr beſchränkte Zahl in
Behandlung genommen werden d h nur ſo viel als die Aerzte
der Poliklinik neben ihrer ſonſtigen Thätigkeit im Hauſe beſuchen
können um die nach der Einſpritzung eintretende Reaktion zu
beobachten und zu überwachen
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Die Herſtellung der Koch ſchen Lymphe wird mit
dem Aufgebot aller verfügbaren Kräfte betriebenEs dürften jedoch wenigſtens noch zwei Monate
vergehen bis genügendes Material vorhanden ſein
wird um alle wiſſenſchaftlichen Staatsanſtalten
ſowie die öffentlichen Krankenhäuſer mit den er
forderlichen Lymphe Mengen zu verſehen

Aus zuverläſſiger Quelle erfährt das B daß Dr Koch
die Verfügung über ſein Heilmittel dem Kaiſer
überlaſſen werde Wie demſelben Blatt mitgetheilt wird ſoll
die Ernennung des Geh Raths Dr Koch zum Ritter der Friedens
klaſſe pour le mérite bevorſtehen
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Jn der königsberger mediziniſchen Klinik wurden vorgeſtern
und geſtern von Profeſſor Lichtheim im Beiſein zahlreicher
Aerzte die erſten Verſuche mit dem Koch ſchen Jnjektions
mittel bei an Hauttuberkuloſe und Lungenſchwindſucht Leidenden
gemacht

Wie man aus Brüſſel meldet beginnen heute in der Klinik
d r Jaidverſrtate Loewen die Einimpfungen mit der Koch ſchen
Lymphe

w

Die franzöſiſche Regierung wird wie man dem B
mittheilt vorläufig keine Aerzte nach Berlin abordnen ſie hat
aber auf diplomatiſchem Wege Kochs Lymphe verlangt Verſuche
werden mit dem Heilmittel im Hoſpital Laènnec angeſlellt
werden Die Chefärzte der pariſer ſtädtiſchen Hoſpitäler erklärten
ſchon jetzt daß es unbedenklich ſei Kochs Jmpfverfahren bei
Tuberkuloſen anzuwenden Der aus Berlin zurückgekehrte
De Hacks ſpricht heute vor geladenem Publikum in der Redaktion
des Figaro über die Entdeckung Kochs

Gerichtsverhandlungen
Berlin 21 Die vielbeſprochenen Gewaltthaten des

Grafen Kleiſt v Loß nnterlagen heute der Prüfung der
I Strafkammer hieſigen Landgerichts I unter Vorſitz des Landerichtsdirektors We Die Verhandlung fand im großen

chwurgerichtsſaale ſtatt der ſchon lange vor Beginn der Sitzung
von einer zahlreichen neugierigen Menge umlagert war Der
zutritt war nur gegen Karten geſtattet und der Zuhörerraum
üllte ſich bald bis anf den letzten Platz Auf der Anklagebank
atte der Fideikommiß und Rittergutsbeſitzer Graf Bogislav
dolf Leopold Borris Kleiſt v Loß Platz zu nehmen Die

Anklage vertritt Staatsanwalt Unger An Zeugen ſind 16 Per
ſonen zur Stelle ferner 6Sachverſtändige prakt Arzt Dr Wagner
Geh Santitätsrath Dr Lewin Medizinalrath Dr Long Sanitätsrath Dr Döring Dr med Gumbinner und Sannats
rath Dr Mittenzweig Die Anklage lautet auf gefährliche
Körperverletzung in zwei Fällen in dem einen Falle
auch mittels das Leben n Behandlung und
unter Anwendung eines Meſſers oder eines anderen
ſpitzen Werkzeuges Der Angeklagte giebt an daß er 1863
zu Dresden geboren ſei zuletzt Sekonde Lieutenant war und am
2 September 1890 mit ſchlichtem Abſchied entlaſſen worden iſt
Er iſt ſchon wegen gefährlicher Körperverletzung mit 500 Mark event
50 Tagen Gefängniß vorbeſtraft Er iſt der Jnhaber des Loßſchen
Fideikommiſſes welches aus dem vorigen Jahrhundert ſtanimt
und Güter im Königreich Sachſen umfaßt Ebenſo beſitzt er
Güter in den Provinzen Sachſen und Brandenburg Auf die
Frage des Vorſitzenden gab der Angeklagte im allgemeinen die
ihm zur Laſt gelegten Thatſachen an ſich zu beſtritt dagegen ein
ſpitzes Werkzeug angewendet zu haben Aus der Beweisaufnahme
iſt folgendes hervorzuheben Präſ Sie werden zunächſt be
ſchuldigt am 28 Auguſt d des Abends in dem Engliſch
Buffet Unter den Linden geſeſſen zu haben Dort ſaßen Jhnen
gegenüber der Kaufmann Emberg der Maurermeiſter Buntzel
und der Kaufmann Dorn Sie ſollen dieſe Herren durch Geſten
Ausſpeien u ſ w beleidigt haben Emberg fragte Sie deshalb
um Jhren Namen anſtätt einer Antwork verſetzten Sie dem
Emberg einen ſogenannten Boxerſchlag ins Geſicht und einen
weiteren auf den Kopf Es entwickelte ſich infolgedeſſen zwiſchen
Ihnen und Emberg eine Schlägerei in der Emberg von Jhnen
ſo geſchlagen wurde daß ſein Geſicht vollſtändig angeſchwöllen
war Iſt das richtig Sie ſollen auch noch Feige Kerls ge
äußert haben Angeklagter Mir kam es vor als ſtießen die
Herren Beleidigungen gegen mich aus Jch trat deshalb an die
Herren heran und fragte ſie ob ſie ſatisfaktivnsfähig ſeien ich hatte
die Abſicht die Herren zu fordern Als Antwort wurde mir jedoch
eine Beleidigung ins Geſicht geworfen deshalb ließ ich mich hin

reißen Emberg zu ſchlagen ich bemerke jedoch daß ich an jenem
Abend in Folge Cocaingenuſſes ſehr aufgeregt war Präſ
Sie ſollen Herrn Emberg auch die brennende Cigarre ins
Geſicht geworfen haben Angekl Davon weiß ich nichts

Am Abend des 14 September wollten Sie in das Paſſagen
Hotel gehen woſelbſt Sie die Frau Martens beſuchen wollten
Da Sie vom Haupteingang keinen Einlaß ſanden ſo baten SieHerrn Albers er ſolle Eile durch ſein Lokal gehen laſſen Albers

weigerte ſich anfänglich gab jedoch ſchließlich Jhrem Drängen
nach und führte Sie hinauf Auf der Treppe ſagte Jhnen Albers
Sie ſollten keinen Radau machen Daraufhin haben
Sie oben angelangt Herrn Albers einen heftigen
Schlag auf den Kopf gegeben ſo daß Albers förmlich
oumelte Albers lief die Treppe hinunter Sie folgten ihm und
warfen ihn über das Geländer hinweg die Treppe
hin unter Albers war infolgedeſſen derartig zugerichtet daß
er ins Krankenhaus geſchafft werden mußte und mehrere Wochen
ſchwer krank darniederlag Angekl Jch bin an jenem
Abend ebenfalls ſehr aufgeregt geweſen und habe mich
geärgert daß mir Herr Albers ſagte ich ſollte nicht
wieder Radau machen Jch habe dem Albers deshalb
einen Schlag auf den Kopf gegeben über das Geländer
habe ich ihn aber nicht geworfen Präſ Sie ſollen ſogar
mit einem ſpitzen Gegenſtand geſchlagen haben Angekl
Das beſtreite ich ich kann im Gegentheil nachweiſen daß ich in
folge des Schlages den ich gegen Albers führte mich am ſo
genannten Goldfinger verletzt habe Präſ Das ſpricht aber nur
dafür daß ſie mit einem ſpitzen Gegenſtande geſchlagen haben
Angekl Jch habe nichts in der Hand gehabt Jch glaubte in
meiner Aufregung daß Albers mit einem Meſſer hinter mir her
käme Jch litt vielfach an wirklichen Wahnvorſtellungen Der
Zeuge Emberg beſtätigte die Behauptungen der Anklage bezüg
lich der Schlägerei mit dem Angeklagten erinnerte ſich aber nicht
daß ihm derſelbe auch die brennende Cigarre ins Geſicht ge
worfen habe Maurermeiſter Buntzel Kaufmann Dorn der
Jnhaber des Lokals Kaufmann Sievert und der Geſchäfts
führer des Engliſh Buffet Darmer beſtätigten im weſentlichen
die Angaben des Zeugen Emberg Die Zeugen bekundeten faſt
ſämmilich daß ſie den Angetlagten nicht für betrunken ge
halten haben Die Zeugin Martens eine unterſetzte nicht un
ſchöne etwa 28 Jahre alte Frau die mit dem Herrn Grafen
v Kleiſt ein Liebesverhällniß unterhalten hat bekundete auf Be
fragen des Präſidenten daß der Angeklagte ſie mehrfach heftig
geſchlagen und ſelbſt des Nachts in dem Hotel wo ſie gewohnt
habe großen Skandal gemacht hat ſo daß ihm der zzutritt zum Hotel
verboten wurde Der Angeklagte hobe vielfach an Wahnvorſtellungen
geliiten und ſie in ungerechter Weiſe bezichtigt, daß ſie mit
anderen Herren ausgefahren ſei Sie habe den Grafen niemals
betrunken geſehen er ſei aber ſtets aufgeregt geweſen da er
in ſehr erheblichem Maße dem Cocaingenuß gefröhnt habe
Am Abend des 14 September ſei der Angeklagte zu ihr ins
Hotel gekommen habe die Thür ihres Zimmers aufgeriſſen und
ihr zugerufen Habe ich jemals bei Dir Radau gemacht
Noch ehe ſie Zeugin antworten konnte habe der Angeklagte
dem Albers einen Schlag ins Geſicht verſetzt Albers habe
dieſen Schlag erwidert Darauf habe der Angetlagte den Albers
wiederholt geſchlagen worauf letzterer die Treppe hinunter
gelaufen ſei Der Angeklagte ſei ihm gefolgt was weiter
geſchah wiſſe ſie nicht Ter Reſtauratur Albers bekundete
daß er den Grafen auf ſein Bitten bis zum Zimmer 24
in dem die Martens wohnte begleitet habe Der Graf riß
dies Zimmer auf und rief der Martens zu Habe ich
bei Dir einmal Radau gemacht Jn demſelben Augen
blicke verfetzte mir der Graf einen ſo heſtigen Fanſtſchlag ins
Geſicht daß ich glaubte mein Naſenbein ſei mir gebrochen Jch
erwiderte den Schlag darauf erhielt ich von dem Grafen einen
zweiten Schlag und einen ſogenannten Voxer d h einen Schlag
unter das Kinn Jch eilte nun Hülfe ſchreiend die Treppen
hinunter Der Graf folgte mir Pöötzlich erhielt ich von hinten
einen Stoß in die Hüfte ſo daß ich über das Geländer fiel und
unten blutüberſtrömt liegen blieb Jch mußte 5 Wochen im
Krankenhaus zubringen Präſident Haben Sie von dem Ange
tlagten eine Entſchädigung erhalten Zeuge Jch habe ein
ſchließlich der Koſten 5000 M erhalten Die folgenden Zeugen
bekundeten übereinſtimmend daß Albers blutüberſtrömt auf dem
Hausflur liegen geblieben ſei Ein Kellner der den Albers hinauf
begleitet hatte bemerkte Noch ehe ich die Treppen hinunter war
lag Albers ſchon unten Der Hausdiener Pirchel Anfang
September ertönte des Nachts aus dem Zimmer des Martens
ein ſo heftiger Skandal daß ich mich hinauſbegab um Ruhe zu
gebieten Aus dem Zimmer traten darauf der Graf Kteiſt und
die Martens Der Graf rief der Martens mehrfach ein Schimpf
wort zu ſchlug ſie ins Geſicht und ſtieß ſie mit dem Fuß Dem
Grafen wurde aus Anlaß dieſes Vorganges der fernere Zutritt
zum Hotel verboten

Die mediziniſchen Sachverſtändigen verneinen die Frage der
Unzurechnungsfähigkeit wenn ſie auch zugeben daß der Angeklagte
zuweilen an Sinnestäuſchungen gelitten habe

Staatsanwalt Unger Es handle ſich im vorliegenden Falle um
zwei Akte großer Rohheit und Brutalität Daß es zufälliger
weiſe ein Graf ſei der die Anklagebank einnehme komme bei der
Beurtheilung der Strafthaten gar nicht in Betracht Der An
geklagte ſei ein Mann der eine gute Erziehung genoſſen und
beim Militär ausreichend Gelegenheit gehabt habe ſich zu zügeln
und den nöthigen Takt anzueignen Gerade die zweite That

erfordere eine möglichſt energiſche Anwendung des Straf
geſetzes Wenn dem Angeklagten auch eine gewiſſe geiſtige
Schwäche nicht abgeſprochen werden ſolle ſo müſſe er doch
ſür ſeine Thaten verantwörtlich gemacht werden Das öffent
liche Rechtsbewußtſein erfordere eine ſtrenge Sühne und
könne zugunſten des Angeklagten nur angeführt werden daß
derſelbe infolge des Cocaingennſſes und ſeiner ſonſtigen Aus
ſchweifungen weniger Widerſtandsſähigkeit gegen verbrecheriſche
Neigungen beſitze wie ein geiſtig nicht geſchwächter Menſch Bei
dieſem Punkte müſſe aber andererſeits hervorgehoben werden
daß der Angeklagte ſeinen kränklichen Geiſteszuſtand ſelbſt ver
ſchuldet hat Der Staatsanwalt beantragte wegen des Falles
Emberg zwei wegen des Falles Albers neun Monate Ge
fängniß die auf zehn Monate Gefängniß als Geſanumtſtrafe
zuſaminenzuziehen ſein dürften jedoch ſollen hiervon 2 Monate
u die erlittene Unterſuchungshaft in Abrechnung gebracht
werden

Der Vertheidiger ſtellte den Angeklagten als ein Opfer des
Cocaingenuſſes dar der trotz ſeiner an den Tag gelegten Rohheit
nicht zur Verachtung ſondern zum Mitleid herausfordere Er
bittet die Strafe ſo zu bemeſſen daß ſie durch die erlittene Unter
ſuchungshaſt für verbüßt erachtet werden könne und ſchließt
hieran den Antrag den Augeklagten aus der Haft zu entlaſſen

Bei der Urtheilsverkündigung führte der Präſident Land
gerichtsdirektor Schmidt etwa ſolgendes aus Man habe in dem
Angeklagten einen ſogen ſchneidigen Herrn aus den höheren
Kreiſen vor ſich welcher mit einer Art Mißachtung auf diejenigen
Leute blicke welche ſeiner Anſicht nach unter ihm ſtehen Dies
fei jedenfalls das Motiv ſeiner brutalen Handlungen geweſen
Der Angeklagte habe ſich eines Benehmens ſchuldig gemacht
welches zu ſeiner ſozialen Stellung in kraſſem Widerſpruche ſtehe
Der Mann der vermöge ſeiner Erziehung und ſeines Vermögens
vor Millionen bevorzugt ſei dürfe nicht darauf rechnen daß er
mit beſonderer Nachſicht behandelt werde zumal er erſt vor
kurzem einen Denkzettel wegen ſeines ſchneidigen Auftretens
erhalten habe Ter Gerichtshof habe ihn deshalb zu einem
Jahre drei Monaten Gefängniß verurtheilt wovon 1 Monat
durch die Unterſuchungshaft abzurechnen ſei Der Verurtheilte
bleibt in Haft

Dresden Der Schankwirth Fedor Oelſchlägel in
DresdenNeuſtadt wurde von hieſigem Amtsgericht wegen
Betrugs zu einem Monat Gefängniß und 200 M Geldſtrafe
bezw noch weiteren 20 Tage Gefängniß verurtheilt Oelſchlägel

III LDD er

1827 in ſeinem Lokale ſogenanntes böhmiſches Bier der Rabde
er er Brauerei für echt Pilſener verkauft Das Hektolite

Radeberger koſtet nur 17 während der Preis des Biere
333 Vprgerlichen Brauhauſe zu Pilſen 30 M für ein Hekto

ter beträgt

Provinzial Nachrichten
4 Weiſzenfels a 21 Nov Der am 17 Dez zuſautttien

trektende Kreistag wird ſich u a mit dem geplanten Bau einev
Eiſenbahnlinie Deuben Corbetha zu beſchäftigen haben
er hat zu beſchließen ob er unterſtützend eingreiſen will wenn
die bereits gezeichnete Garantieſumme von 400,000 M zur Er
werbung des Grund und Bodens nicht ausreichen ſollte

K Erfurt 21 Nov Bezüglich des hieſigen Schuhmacher
ſtreiks iſt noch zu bemerken daß in einigen der 10 Schuh
fabriken bereits fremde Arbeiter eingeſtellt worden ſind Jm
ganzen arbeiten jetzt 820 Leute während noch etwa 600 ſtreiken
Seitens des Lohnausſchuſſes war Hr Erſter Bürgermeiſter
Schneider zu einer auf morgeu abend angeſetzten Verſammlung
eingeladen derſelbe hat aber abgelehnt wahrſcheinlich mit Rück
ſicht darauf daß in letzter Verſammlung bezüglich der Ver
mittelung des Hrn Schneider von dem Streikführer beleidigende

rn r gefallen ſind Es iſt dieſerhalb bereits Strafantrag
geſtellt Dagegen hat der Lohnausſchuß nun wohl auf Weiſung
des Hrn Erſten Bürgermeiſter eine mündliche Rückſprache für
morgen nachgeſucht Die Führerſchaft des Streiks befindet ſich
nicht in den beſten Händen Einer der Führer iſt 1878 wegen
mehrerer Die bſtähle mit Gefängniß beſtraft Der an der
hieſigen Domſchple angeſtellte Lehrer Arand beging vorgeſtern
ſein 50jähriges Dienſtjubiläum Jn der Nähe unſerer Stadt
ſind jetzt zwei große Molkereien mit Dampfbetrieb am Bahnhofe zu Reudietendorf und in dem über dem Steiger belegenen
Dorfe Achelſtädt in Betrieb geſetzt Die vieſige chemiſche

ProduktenFabrik von Chr Rohkrämer Sohn erhielt auf
der Allgemeinen landwirthſchaftlichen Ausſtellung zu Köln
für ihre ausgeſtellten Fabrikate animaliſche leichtlösliche Dünge
mittel in beſonderer Anerkennung derſelben die Goldene
Medaille

P Staßtfurt 21 Nov Ueber Bodenbach langte geſtern hier
der erſte Transport Fettſchweine hier an um für Rech
nung eines magdeburger Großſchlächters im hieſigen ſtädtiſchen
Schlachthauſe abgeſtochen zu werden Da das magdeburger

erſt in 2 Jahren eröffnet wird ſoll jener Schlächter
beabſichtigen noch längere Zeit hier ſchlachten zu laſſen

Dem Landrichter P Schellbach bei dem gemeinſchaftlichen
Landgericht in Rudolſtadt und dem Landrichter Dr jur Men
drella in Naumburg iſt der Charakter als Landgerichtsrath
den Amtsrichtern Kleeberg in Oſchersleben und Schneide
wind in Langenſalza der Charakter als Amtsgerichtsrath ver
liehen

Braunſchweig 21 Nov Der Prinzregent Prinz
Albrecht von Preußen und Gemahlin ſowie Prinz
Friedrich Wilhelm treffen morgen nachmittag 4 Uhr zu
dauerndem Winteraufenthalt hier ein

Bei der am 20 d vollzogenen Wahl eines Erſten Bürger
meiſters von Greiz erhielt der jetzige Zweite Bürgermeiſter
Thomas von 816 abgegebenen Stimmen 737 Derſelbe iſt ſomit
gewählt

Vermiſchtes
Eine erſchütternde Mittheilung geht den Blättern

aus Berlin W zu Der Anſangs der 20er Jahre ſtehende Sohn
des Fabrikanten P in der Kurfürſtenſtraße verweilte eines vor
geſchrittenen Bruſtleidens wegen ſeit etwa einem Jahre in Süd
italien Auf die Nachricht von der Heilbarkeit der Schwindſucht
bat der junge Mann ſeinen Vater nach Berlin zurückkehren zu
dürfen um womöglich hier Heilung zu finden Herr P war ſo
gleich bereit die Bitte ſeines Kindes zu erfüllen und die Mutter
und die 17 jährige Schweſter des Kranken reiſten vor eiwa 8 Tagen
nach Jtalien ab um ſich in Mailand mit dem jungen Manne
zu treffen Während des zwei Tage währenden Aufenthalts
daſelbſt verſtarb das junge Mädchen plötzlich am Herzſchlage und
infolge der Aufregung wurde der Schwindſüchtige wenige Stunden
nach dem Ableben der Schweſter von einem heftigen Blutſturz be
fallen dem er Anfangs dieſer Woche erlag

Ueber Johann Orth liegt wieder eine Nachricht aus
Hamburg vor Die dortige Firma Knöhr Burchard Nachfolger
veröffentlicht ein Schreiben des ſchwediſchen Kapitäns Brandt
vom Schiffe Robertsfors worin derſelbe meldet daß er wie
ſchon berichtet wurde beim Kap Horn drei Barkſchiffe an das
Land treiben ſah es wehte ein harter Sturm und die Schiffe
ſeien wahrſcheinlich verunglückt Das vaſſirte aber am 25 Juni
3 Uhr nachmittags ſo daß die Annahme Orths Schiff Santa
Margaretha ſei unter denſelben geweſen nunmehr hinfällig iſt
da daſſelbe erſt Mitte Juli Enſenada verließ Der Hamburgiſche
Korreſpondent konſtatirt dies und weiſt zugleich darauf hin daß
in der zweiten Hälfte dieſes Jahres alle Schiffe ungewöhnlich
lange Fahrten beim Kap Horn gehabt hätten

lZu dem Mord im Eiſenbahncoupé, der geſtern
telegraphiſch mitgetheilt ward berichtet man aus Warſchau folgende
Einzelheiten Jn dem Zuge der WarſchauBromberger Bahn
welcher Warſchau geſtern um 3 Uhr 25 Minuten nachmittag ver
ließ wurden in einem Coupé zweiter Klaſſe zwiſchen Lowicz und
Pniewo zwei Paſſagiere ermordet Der eine war ein Kaſſirer
der warſchauer Zuckerfabriken Namens Schmitt der andere ein
Diener welcher den Kaſſirer begleitete Der Kaſſirer führte
50,000 Rubel bei ſich welche er der Zuckerfabrik in Oſtrowy
übringen ſollte Verdächtig des Mordes ſind zwei unbekannte
junge Leute Das Geld iſt geraubt worden

ſRäuberiſcher Ueberfall auf der Elbe Aus Ham
burg 21 d M meldet man Der Ewerführer Pickenbach und
deſſen Stenermann wurden heute nacht auf der Unterelbe von
drei Elbpiraten überfallen und ſchwer verwundet Der Zoll
kreuzer Hecht ſchleppte den Ewer nach Brunshaufen Das
Panzerfahrzeug Mücke welches ſich auf der Fahrt nach Altona
befand ſandte auf die vom Hecht gegebenen Nothſignale einen
Chirurgen welcher den Schwerverwundeten die erſte Hilſe leiſtete
Pickenbachs Zuſtand iſt hoffnungslos

Vom Zug überfahren Als der vorgeſtern von
Schwarzenbek kommende Zug um 1 Uhr 33 Min die Station
Rohlfshagen paſſirt hatte gewahrte der Zugführer auf dein Bahn
körper einen Mann der aus der Richtung von Oldesloe kommend
ſeinen Hut wie zum Gruße ſchwenkte Der Zugführer winkte
dem Manne ſich zu entfernen der dem Anſcheine nach an
getrunkene Menſch achtete jedoch dieſer Warnung nicht ſprang
vielmehr über den Schienenſtrang und ſtellte ſich dem heran
brauſenden Zug direkt in den Weg Da es trotz aller Anſtrengung
nicht möglich war den Zug ſofort zum Stehen zu bringen ſo
ereilte den Tollkühnen oder Lebensmüden ſein Schickſal er wurde
von der Lokomotive zu Boden geſchleudert und war auf der Stelle
todt Die betreffende Perſönlichkeit wurde als ein Arbeiter
Namens Heins aus Lasbek rekognoszirt

Der ſeit etwa einem Jahre die Gegend um
Elmshorn unſicher machende Unhold, im Volksmunde
Jack der Aufſchlißer genannt hat ſich leider dieſer Tage

abends wiederum bemerkbar gemacht Ein dort dienendes Mädchen
hatte ſich mit ſeinem Bräutigam in den Garten eines Ver
gnügungslokals begeben Als das Paar friedlich neben einander
auf einer Bank ſaß wurde das Mädchen plötzlich nicht unerheb
lich am Unterleib durch einen Meſſerſtich verletzt Es iſt in
dieſem Jahre ſchon achtmal vorgekommen daß Mädchen abends
in gleicher Weiſe verletzt wurden Bisher verwundete dev
Attentäter ſeine Opfer meiſtens an den Beinen Es wäre eine
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nommene Hergvry e Steuerſätze beziehen ſoll Man hat dies
blos auf die Erträgniſſe ver erſten zwei Jahre bezogen Nichts
iſt falſcher und um jeden Einwand gegen die Theſaurirung zu
begegnen hat man auch eine letzte Garantie hinzugefügt daß alle
Jahre der Ueberſchuß der infolge des neuen Geſetzes entſtebt
durch Ermäßigung der Stenerſätze den Steuerpflichtigen wieder
zugeführt wird Aber laſſen Sie uns über die 88 84 und
nicht ſo eifrig ſtreiten Vielleicht findet einer von den Herren
eine beſſere Faſſung Die Staatsregierung hat kein S r
einem Vorſchlage entgegenzutreten der ihr genügt ind Sie
einverſtanden dann iſt die Staatsregierung vergnügt Heiterkeit
Sollten beſſere Vorſchläge gemacht werden um die Durchführung
der Einkommenſteuerſchätzung ſicher zu ſtellen ſo werden wir mit
Vergnügen dieſe Vorſchläge entgegennehmen Nach dem Material
welches die Regierung beſitzt wird es aber ſchwerlich gelingen
die Erfahrungen aus dem Felde zu ſchlagen die ſie gemacht hat
nach der Richtung daß das kräftigſte das wirklich ziehende Mittel
dafür die Erbſchaftsſteuer ſei

Die Ausſtellungen des Frhrn v Zedlitz ſcheinen mir auf einem
Mißverſtändniß zu beruhen Er meinte daß die Stellung des
Landraths nicht den Platz ſinden würde den er haben muß daß
der Landrath einen ſachverſtändigen Beirath wird haben müſſen
während ihm die Oberleitung zuſteht Aber in den 88 34 und 37
ſteht ausdrücklich daß dem Vorſitzenden Hilfsbeamte zur Seite
geſtellt werden ſollen Natürlich können wir kein Engagement
eingehen daß jedem Landrath ein Beirath gegeben wird

Was die Ernennung von Mitgliedern der Veranlagungs
Kom miſſion durch den Miniſter angeht ſo iſt mit der bezügl
Beſtimmung in keiner Weiſe geſagt daß die Mitglieder der
Kommiſſion aus anderen Bezirken berufen werden ſollen Dieſer
Punkt wird mit Stillſchweigen übergangen um vorkommenden
Falls ein Mitglied aus andern Bezirken einordnen zu könnenEs liegt doch im Jntereſſe der Bezirke ſelbſt wenn nicht ver
mieden wird daß beſonders einſichtige Leute nur darum nicht in
die Kommiſſion berufen werden können weil ſie wenige Minuten
von der Grenze des Bezirks entfernt wohnen Auch in größeren
Bezirken kann es wünſchenswerth werden daß ein verdienter
Kreiseingeſeſſener nicht plötzlich aus der Kommiſſion heraus
geworfen wird weil er in den Nachbarkreis hinüberzieht Wir
r uns auch über dieſe Frage in der Kommiſſion ver
tändigen

Was die Tarife angeht ſo können wir über die ſchon jetzt in
Bezug auf die Einkommenſteuer eingeführten Steuererlaſſe nicht
ſehr weit u Die Erträge dieſer Stufen ſind für den
Geſammtertrag der Steuer außerordentlich wichtig es kommen
nach der jetzigen Veranlagung ſchon 22 Millionen heraus Nun
ſieht man auch hier etwas zu ſchwarz Wir haben in den Stufen
von 3000 bis 5500 M doch erhebliche Erleichterungen Man
wendet nun ein daß die Stufen der Einkommenſteuer zu weit
ſeien ſodaß innerhalb der Stufe eine Degreſſion des Steuerfußes
ſtattfinde und verlangt außerdem daß die hohen Stufen zu
höheren Beträgen herangezogen werden Die Regierung hatte in
ihrer früheren Vorlage die Anſicht vertreten es ſei wohl am
beſten wir ſetzten einen ſchlanken Prozentſatz feſt und rundeten
nur die Steuer ab auf darſtellbare Größen aber kümmerten uns
um die Stufen gar nicht mehr Da kamen die Herren von der
Kommiſſion und ſagten die Stufen können wir nicht entbehren
ſie erleichtern die Einſchätzung ſie erleichtern die Deklaration
Nun kommt aber Herr Rickert und ſagt die Stufen erſchweren
die Sache Heiterkeit rechts Das iſt eine ſehr ſchwere Sache
Ueber Tarife zu ſprechen hat gewiß einen großen Reiz Heiter
keit aber nützen thut es doch eigentlich erſt wenn wir die Feder
zur Hand nehmen und rechnen Die Regierung will ja aus dieſer
Steuer keine Mehreinnahmen für ſich ſie will ja nur für die
Steuerreform einen erſten Grundſtein legen Jch ſollte denken
wir könnten uns darüber einigen

Herr v Rauchhaupt hat geſtern einen fundamentalen Umſturz
des Tarifs vorgeſchlagen er wollte eine Einkommenſteuer bis zu
ö Proz aufſteigend aber degreſſiv nicht progreſſiv Nun für
eine Einkommenſteuer bis zu 5 Proz den Ausdruck degreiſiv zu
gebrauchen das iſt eine ganz neue Bereicherung unſerer Sprache
Heiterkeit 5 Proz ſind eine Laft die wir unbedingt erſt bei
ſehr hohen Einkommenſtufen einführen können

Der Zweck des 8 84 gegen den Herr v Rauchhaupt ſich wandte
läuft darauf hinaus durch eine Ueberweiſung der Grund und
Gebändeſtener in Verbindung mit der Neuregelung des Kommunal
ſteuerweſens Erleichterungen herbeizuführen Jm übrigen möchte
ich Herrn v Rauchhaupt bemerken daß die Gebändeſteuer die
doch meiſt von den Städten getragen wird bei uns ein immer
wichtigerer Faktor geworden iſt Sie dürfen alſo die Klagen nicht
ſpeziell auf die Grundſteuer beziehen ſondern auch auf die Ge
bäudeſteuer Wie ſtehen Sie denn aber zu der Ueberweiſung der
Grund und Gebäudeſteuer Wollen Sie einen andern Weg ein
ſchlagen als die Regierung Wollen Sie eine ganz neue Art
der Verwendung der Steuern ins Auge faſſen Ein gedeihliches
Reinltat aus den Verhandlungen kann nicht hervorgehen wenn
Sie uns nicht Aufſchluß geben über Jhre Stellung zur Frage
der Grund und Gebäudeſteuer

Betreffs der Gewerbeſteuer meinten die Abgg v Rauch
haupt und Rickert daß die Kommiſſionen da werden ihre Hand
anlegen müſſen Dieſe Meiſterhand iſt ſchon oft an Geſetz
entwürfe gelegt worden und es iſt manchmal ſo zugegangen wie
wenn man mit einem ſtumpfen Meſſer eine Birne ſchält ſo daß
ſchließlich nur das Gehäuſe übrig bleibt das man dann der Re
gierung präſentirt Es iſt unxichtig wenn man die vorliegende
Gewerbeſtener für eine neue Ertragsſteuer hält Sie iſt nur der
Verſuch eine beſtehende Ertragsſteuer die wir jetzt nicht auf
geben können die im höchſten Maße veraltet und ungerecht iſt
und zwar ungerecht in der allerempfindlichſten Form daß ſie die
Kleinen drückt und die Großen begünſtigt es iſt der Verſuch
eine alte beſtehende Steuer die wir nicht los werden können auf
einer Baſis zu geſtalten die den Schrei der Ungerechtigkeit den
wir ſo vielfach haben hören müſſen gerade aus den Kreiſen des
Handwerkerſtandes der kleinen ohnehin bedurftigen und durch die
Großinduſtrie bedrückten Gewerbetreibenden verſtummen macht
Jch hoffe Sie werden bei der Ausſchälung des Kernes aus dieſem
Geſetzentwurf daran denken daß die Regierung ihre Schuldigkeit
gethan hat um dieſer ſeit 14 Jahren unſern Gedanken beſchäfti
genden Kalamität ein Ende zu machen Beifall bei den National
liveralen Ziſchen rechts

Abg Freiherr von Huene Jch glaube das Grabgeläute
zur Erbſchaftsſteuer das der Generalſteuerdirettor ſchon hat ver
nummen hören wird von neuem erſchallen und es wird ſo ſtark
jein daß die Schalmei des Hrn v Zedlitz dagegen vollſtändig
verſtummen wird Der Steustedirektor hat zuletzt über die Ge
werbeſtener mit einer gewiſſen Jronie geſprochen Sehr richtig
rechts daß wir damit beſchaftigt ſeien den Kern herauszuſchälen
um das Geſetz unbrauchbar zu machen Jch habe mich über dieſe
ſeine Ausführung gewundert Hört hort rechts Bisher iſt
in den Kreiſen der Regierung dieſe Art ſich uns gegenüber aus

ne nicht üblich geweſen Sehr gut rechts Jch perſön
ich fühle mich davon gar nicht getroffen denn bezuglich der Ge

werbeſtener ſtehe ich ganz auf dem Standpunkte des General
neuerdirektors Jch glaube aber als Mitglied des Hauſes auch
diejenigen vertreten zu müſſen auf die das gemeint war Sehr
gut rechts

Bezüglich der Aktiengeſellſchaften glaube ich daß die
Doppelbeſteuerung durch den Abzug von 3 Proz auf das nöthige
Mcatz zurückgeführt wird Nur glaube ich gegenüber dem Finanz
miniſter daß aus der Doppelbeſtenerung der Konmunen der
Staat ſich tein Recht zur gleichen Beſſeuerung nehmen kann
Sehr richtig lints

Den Ausführungen des Finanzminiſters über die Reichs
unmittelbaren wird aus der Mitte meiner Fraktion wohl nicht
zugeſtimmt werden Wir haben über die Rechte die da erworben
ſind doch etwas andere Vorſtellungen Aber wenn er die Rechts
jrage richtig dargeſtellt hat ſo iſt das was in dem Paragraphen
ſneht nicht die Ausführung ſeines Gedantens Wo liegt die Ga

Entſchädigung n laſſen Sehr richtig rechts
Jn Bezug auf die Tarife ſtimme ich dem Generalſtener

direktor darin bei daß eine Normirung bis zu 5 Prozent zu hoc
iſt Das würde uns zwingen in den mittleren Einkommen ſo
große Steuerherabſetzungen eintreten zu laſſen daß der finanzielle

85Effekt ſehr weſentlich geſchädigt ſein würde Dagegen halte ich
den 4prozentigen Steuerſatz für einen möglichen ich will mich
aber auch hier nicht feſtlegen Ueberhaupt ſind meine ſämmtlichen
Ausführungen im Laufe dieſer Berathung modifizirbar und ich
will mich in keiner Weiſe feſtnageln Wir ſind entſchloſſen
auf dem grundſätzlichen Wege dieſer Vorlage an die Berathung
derſelben heranzugehen Beifall

Jm Einzelnen mir zunächſt nicht die in der Vorlage ent
Der Art der Degreſſion nach welcher ſchon bei 4500 Mk ein

teuerſatz von 3 Prozent gedacht iſt Jm übrigen verſtehe ich
unter Progreſſion eine prozentualſteigende Steuer ohne Maximal
grenze Jn Bezug auf die Steuerermäßigungen halte ich die Be
ſtimmungen der Vorlage für ausreichend

Hinſichtlich der Steuerveranlagung erkläre ich im Namen der
überwiegenden Mehrheit meiner politiſchen Freunde daß wir an

eſichts der Thatſache daß von keiner Seite uns ein beſſeres
Mittel geboten iſt bereit ſind die Selbſteinſchätzung zur
Einführung zu bringen Richtig iſt auch daß die Vorlage nicht
die Deklaration als ſolche erzwingen ſondern im Verweigerungs
falle die Einſchätzung durch die Kommiſſion zulaſſen will Mit
der Zeit werden die Steuerzahler ſchon die Deklaration vorziehen
Wünſchenswerth wäre noch eine genauere Präziſion dahin daß
wenn die Kommiſſion nicht auf die Angaben der Steuerzahler
eingeht dann die Stenerzahler von der Kommiſſion mit Gründen
davon zu benachrichtigen ſind um ſich daraufhin mit derſelben
auseinanderſetzen zu können

Jm Kreiſe meiner politiſchen Freunde waren auch Bedenken gegen
die Wahl des Landrathes zum Vorſißzenden weil man es nicht für
zweckmäßig hielt daß eine politiſche Perſon wie es leider die Land
räthe geworden ſind noch ſolchen Einfluß auf die Privatverhält
niſſe habe Jch halte jedoch den Landrath für eine geeignete Per
ſon zum Vorſitzenden und meine auch der ſteuertechniſche Beamte
wird unter dem Landrath ſtehen müſſen Erhebliche Bedenken
habe ich dagegen daß auch nach Abgabe der eidesſtattlichen Ver
ſicherung des Steuerpflichtigen die Kommiſſion noch höher ein
ſchätzen darf Das iſt ein Widerſpruch in ſich Am beſten laſſen
wir dieſe eidesſtattliche Verſicherung ganz wegfallen Mit der
Regelung der Jnſtanzen können wir ganz zuſrieden ſein

Jn der Frage der Wahl hat Abg Reichenſperger die Anſchau
ungen meiner politiſchen Freunde vorgetragen Es iſt jedoch
kaum möglich im Rahmen dieſes Geſetzes in der weitgehenden
Weiſe wie es vielfach verlangt wird eine Reform des Wahlge
ſetzes vorzunehmen und wenn wir diefes Geſetz zuſtande bringen
wollen werden wir ein gewiſſes Proviſorium auf dem Boden
dieſes Geſetzes herbeiführen müſſen Es wird nöthig ſein daß
wir in der Kommiſſion beſtimmte Wahlliſten vornehmen aus
verſchiedenen Situationen und Gegenden und aufgrund der heu
tigen Einſchätzung ſo verfahren daß wir alle die welche ſchon
heute nicht mehr Steuern bezahlen mit 2,40 Mk einſtellen und
zuſehen wie ſich die Verhältniſſe geſtalten Wenn ſich zeigen
ſollte daß durch dieſe 2,40 M das Recht nicht gewahrt würde
und durch eine ſtärkere Heranziehung der anderen Vermögen wird
unbedingt eine Verſchiebung der Vermögen ſtattfinden zu Ungun
ſten der unteren Bevölkerung ſo werden wir dieſe Ziffern vielleicht
erhöhen müſſen

Die Ueberweiſungsparagraphen 84/85 möchte ich geändert
ſehen Wenn die Staatsregierung der Anſicht iſt wir wollen das
Geld z allgemeinen Ausgaben nehmen dann brauchen wir die
Klauſel in 884 nicht Der Vorſchlag der Theſaurirung des Fonds
iſt gar nicht finanztechniſch Wie kann man eine dauernde Ein
richtung wie die Grund und Gebäudeſteuer auf die Mittel eines
in einigen Jahren angeſammelten Fonds verweiſen Es kanndadurch die Ueberweiſung der Grund und Gebändeſteuer auf
unabſehbare Zeiten hinausgeſchoben werden Nun meint der
Finanzminiſter man könne die Ueberweiſungen nicht machen aus
feſten Mitteln des Staates ohne Erſatz aus andern feſten Mitteln
Jch gebe ihm das zu Aber wenn nach der Veranlagung in den
erſten paar Jahren ſich zeigt daß ans der neuen Einkommen
ſteuer ganz erheblich ſtärkere Einnahmen erwachſen werden dann
muß man unter gleichzeitiger Zuhilfenahme der Summen aus den
Getreidezöllen ſofort an die Ueberweiſung der Grund und Ge
bäudeſteuer herangehen und nicht abwarten bis es auf Heller
und Pfennig aus der Einkommenſteuer da iſt Wir ſind dabei
ein gerechtes Steuerſyſtem zu machen aber es herrſcht nicht nur
Ungerechtigkeit innerhalb einer Steuer ſondern auch in den
Steuern unter einander Und da iſt die Grund und Gebände
ſteuer nebſt den Kommunalzuſchlägen die allerungerechteſte Steuer
die es überhaupt giebt Sehr richtig rechts Bei der Grund
und Gebäudeſteuer hat man ſich nicht geſcheut vom Reinertrag
10 Prozent zu nehmen und noch Kommunalzuſchläge zu erheben
Sehr richtig rechts Jedenfalls muß man auch die Kommunal
ſteuer in Bezug auf das Zuſchlagweſen reformiren

Die Erbſchaftsſtener verlohnt ſich als Kontrolle der Ein
kommenſteuer nicht da die nene Einſchätzung mit allen denkbaren
Garantieen verſehen iſt Die Erbſchaftsſtener entſpricht nicht der
Tendenz den Beſitz in der Familie zu erhalten Ebenſowenig
kann ſie einen Erſatz bieten für eine Kapitalrentenſtener Sehr
richtig rechts Sie iſt auch ſehr ungleich wo die Todesfälleraſch folgen wird das Vermögen ſtärker herangezogen als
wo ſie langſamer folgen

Die Gewerbeſteuer gerechter zu machen halte ich für unſereVerpflichtung und ich glanube daß im Großen und Ganzeu die
Vorlage die Grundlage dazu bilden wird Nachdem wir in
Preußen Ertragsſteuern haben die wir nicht abſchaffen können
würde es das Veſte ſein dieſes Syſtem möglichſt auszubilden
Die Ertragsſteuer muß niedrig ſein dann wird man ſie auch er
tragen können

Herr Rickert verlangte geſtern als Ausgleich die Abſchaffung
der Lebensmittelzölle Es ſind aber nicht Lebensmittel in
Frage ſondern Rohprodukte Lachen links Roggen iſt doch kein
Brot ſondern muß erſt gemahlen und gebacken werden Sie
können keine Garantie bieten daß wenn Sie heute den Zoll
völlig abſchaffen das Brot auch nur um einen Pfennig billiger
wird Beifall rechts Lachen links Abg Richter Gehen Sie
doch über die Grenze Machen wir die Grenzen auf dann wird
es drüben auch theurer Große Heiterkeit links Denn wenn
der Zoll nicht da iſt braucht der ruſſiſche Bauer ſein Getreide
nicht ſo billig zu verkaufen Heiterkeit links Wir wollen ge
rechte Vertheilung der Laſten und ich glaube es wäre nicht ge
recht wenn Sie einfach on Aufhebung der Zölle die Landwirthe zu Gunſten der Konſumenten ſhädigen Wir kommen

nur dann wirklich zu einer vernünſtigen und guten Wirthſchaft
wenn wir nicht aus den Augen verlieren daß wir vor allem die
vaterländiſchen Jntereſſen zu ſchützen haben Damit ſchützen wir
auch die Jntereſſen der Arbeiter und ſomit auch der großen
Maſſe der Konſumenten

un Dr Miquel Die 88 84 und 85 ſind nicht
ganz in dem Sinne verſtanden worden in welchem die Regierung
ſie auffaßt Es iſt ja ſehr erfreulich wenn Herr v Rauchhaupt
der Regierung ſolches Vertrauen entgegenbringt daß er auf dieſe
Paragraphen verzichten will Aber auf das perſönliche Vertrauen
zu einem einzelnen Finanzminiſter kann eine ſo wichtige Frage
nicht aufgebaut werden Dieſe Paragraphen ſollen ein mögliches
Hinderniß das der objektiven Behandlung der Steuerreform ent
gegengeſtellt werden könnte hinwegräumen ſie ſollen die kon
ſtitntionellen Bedenken neutraliſiren Wir wußten daß für eine
Quotiſirung der Steuer eine Mehrheit im Hauſe nicht zu finden
war und haben darum die Zweckbeſtimmung aufgenommen daß
die Mehrbeträge zur Verminderung der Grund und Gebäude
ſteuer dienen ſollen und wir fügten als Garantie den 8 85 ein
welcher dem Landtag volles Verfügungsrecht über die Ueberſchüſſe

Weiter konnten wir nicht gehen wenn überhaupt eineeinräumt
rautie daß nicht genommen wird ohne zu entſchädigen Man Uebereinſtimmung erzielt werden ſollte Jch bin überzeugt daß

muß die Zeit des Aufhörens des Privilegtums und die Zeit der 85 niemals ins Leben treten wird weil ich mir nicht denken
kann daß die Landesvertretung nachdem hier der halbe Weg
zurückgelegt iſt der Ueberweiſung der Grund und Gebäudeſteuer

h nicht zuſtimmen wird Der Paragraph wird aber ein neuer An
trieb ſein zur Durchführung des ganzen Reformplanes gerade
wenn die Folge einer Nichtüberweiſung in der planwidrigen Ver
minderung der Einkommenſteuer liegen würde würde er autreiben
wirklich Ernſt mit der r zu machen Sollten beſſere
Formen zur Erreichung des erſtrebten Zieles vorgeſchlagen wer
den ſo wird die Regierung ſich entgegenkommend zeigen Jch
geſtehe zu daß die Regierung wenn der Landtag dem Plan der
Ueberweiſung treu bleibt ein ſolches Programm ohne den äußerſten
Nothfall nicht wieder wird erlaſſen können

Was die Frage des Wahlrechts angeht ſo will die Staats
regierung dieſe Steuergeſetzgebung in keiner Weiſe dazu benutzen
verfaſſungsmäßige Rechte zu verringern aber ſie ſieht auch gar
keinen Gruud die Frage des Wahlrechts bei Gelegenheit dieſer
Steuerreform zu behandeln Wir haben dieſe Frage einfach neu
traliſiren wollen Sollten Sie uns überzeugen daß der Satz
von 2,40 Mk nicht der richtige iſt ſo würde die Staats
regierung Jhnen entgegenkommen aber Sie werden ſich in der
Kommiſſion überzeugen daß der Satz reichlich bemeſſen iſt und
daß eine Hinauſſetzung desſelben eine Verſchiebung zur Folge
haben würde

Herr v Huene hat ſich daran geſtoßen daß die Einſchätzungs
kommiſſion die eidesſtattliche Verſicherung verlangen kann So
weit ſoll die Befugniß der Veranlagungskfommiſſion an und für
ſich nicht gehen ſondern nur in der Berufungsinſtanz ſoll die
Kommiſſion berechtigt ſein von dem Berufenden die eidesſtatt
liche Bekräftigung ſeiner eigenen Behauptungen zu verlangen
Allerdings iſt die Kommiſſion nicht gebunden aber eine Kom
miſſion wird doch eine eidesſtattliche Verſicherung wohl nur dann
verlangen wenn ſie ſich ſagen kann daß ſie reſpektirt wird ſo
bald ſie abgegeben iſtAus dem Psherigen Gang der Verhandlungen wächſt meine

Hoffnung daß wir dieſes Geſetz zu endgiltigem Abſchluß bringen
und wenn Herr Generalſteuerdirektor Burchard in verzeihlicher
Erinnerung an die langen und ſchweren Verhandlungen in den
früheren Berathungen und an ihren ſchließlichen reſultatloſen
Verlauf das Bild gebraucht hat von dem Herunterſchälen der
Birne bis gut den Kern ſo hat er damit nicht ausdrücken wollen
daß Herr v Rauchhaupt und ſeine Freunde beabſichtigen dieſem
Werke weſentliche Schwierigkeiten zu machen Jm Gegentheil
ich bin davon überzeugt daß die Herren gewillt ſind auf dem
Boden der Einkommenſteuergeſetzgebung uns zu unterſtützen
Zwiſchenruf gewiß Jch hoffe daß die Bedenken gegen eine

unmittelbare Reform der Gewerbeſteuer bei näherer BVetrach
tung auch dortſeits aufgegeben werden Die Reform der Ge
werbeſteuer iſt die dringlichſte ſehr richtig weil es ſich da nicht
bloß darum handelt die ſehr Begünſtigten heranzuziehen ſondern
in bedrängter Lage befindliche Klaſſen von einer Ueberlaſtung zu
befreien Sehr richtig

Wenn dieſe Reform durchgeführt wird ſo wird auch der Ge
danke den Herr von Rauchhaupt angedeutet hat die Gewerbe
ſteuer und die Grund und Gebändeſteuer in Form eines Zu
ſchlages zur Einkommenſteuer zu erheben nicht erſchwert oder
gar verhindert Wenn Sie einmal die Gewerbeſteuer auf die
Baſis der Ertragsſteuer gebracht haben dann würde es ja leichter
werden die Frage des Schuldenabzuges zu löſen auf der Baſis
der reformirten Steuern Wir entſcheiden ja die Form noch
nicht die Art und Weiſe der Mehrerträge Selbſt diejenigen
die noch nicht entſchloſſen re die Gewerbeſteuer zu reformiren
die Grund und Gebändeſteuer aufzuheben vergeben ſich nicht
das Mindeſte wenn ſie zuſtimmen Jch hoffe daß wir ſchließlich
auch die Unterſtützung des Herrn v Rauchhaupt zur Gewerbe
ſteuer haben werden Wenn wir das erſte Jahr die neue Ein
kommenſteuer veranlagt haben und dann das Mehrerträgniß
ſehen wenn wir damit in Verbindung bringen die bisherige Ueber
weiſe an die Kreiſe auf Grund der landwirthſchaftlichen Zölle
wenn wir mit bekannten Zahlen rechnen wenn wir in allen
dieſen Dingen aus der bloßen Gedankenwelt herauskommen ſo
werden wir uns viel ſicherer verſtändigen bei der Ausführung
der Ueberweiſung der Grund und Gewerbeſteuer ſelber Alle
Schwierigkeiten werden ſich verringern und es wird ſich zeigen
daß das Wort nicht immer richtig iſt daß leicht bei einander im
Haupte die Gedanken wohnen und hart im Raume ſich die Dinge
ſtoßen Veifall

Abg Dr Enneccerus nl Auch wir halten es für durch
aus nothwendig daß die ungerechte Gewerbeſteuer reformirt
wird Die Reform des Wahlrechts zur Vorbedingung der Ein
kommenſteuerreform zu machen heißt das Zuſtandekommen der
ſelben verhindern zu wollen Bezüglich der Aufhebung der Lebens
mittelzölle kann ich weder Herrn v Huene noch Herrn Rickert
ganz zuſtimmen die Wahrheit wird in der Mitte liegen

Die Einkommenſteuervorlage iſt ein Schritt zu dem großen
Reformziele der direkten Steuern zu dem Ziele die Einkommen
ſtener zu der direkten Hauptſtaatsſteuer zu machen dagegen die
Real und Ertragsſteuern den Gemeinden zu überweiſen Denn
die Staatsſteuern ſollen die Leiſtungsfähigkeit vollkommen be
rückſichtigen und das iſt nur bei Perſonaiſteuern möglich Die
Ueberweiſung der Grund und Gebäudeſteuer wünſchen wir
hauptſächlich wegen der außerordentlichen Ungleichmäßigteit mit
welcher dieſelbe die verſchiedenen Provinzen Kreiſe und Ge
meinden belaſtet Es iſt Thatſache daß dieſe Belaſtung augen
blicklich zwiſchen 2 und 11 Prozent ſchwankt Es wird von
freiſinniger Seite ſo dargeſtellt als ob die Ueberweiſung der
Grund und Gebändeſteuer ein Geſchenk an die Reichen bedeutet
Sie kommt aber in noch viel höherem Maße dem kleinen und
durch Verſchuldung belaſteten Grundbeſitz zu gute Meine Freunde
ſind der Anſicht daß die Ueberweiſung an die Gemeinden mög
lichſt ſicher geſtellt und wenn irgend thunlich ſchon in dieſem
Geſetz ausgeſprochen werden muß wenn auch nur prozentweiſe
für die ſich ergebenden Mehrerträge Daß ein erheblicher
Mehrertrag zu erwarten iſt darüber ſind alle Parteien einig
Gegen eine Erbſchaftsſteuer habe ich beſonders detzhalb Bedenken
weil ſie den Grund und Gebändebeſitz belaſten wurde ehe der
ſelbe durch die Ueberweiſung entlaſtet wird

Meine Partei ſteht mit ganz wenigen Ausnahmen auf dem
Bodender Deklarationspflicht Wir befürchten davon keine
Schädigung des geſunden Kredites noch weniger eine Schädigung
der Volksmoralität Sehr wichtig iſt die Detlarationspflicht im
Jntereſſe des ſozialen Friedens es werden dann die unteren
Klaſſen nicht mehr behaupten können daß die oberen Klaſſen nicht
gebührend hoch eingeſchätzt werden Eine ſegensreiche Folge würde
auch ſein daß die tleinen und mittleren Landwirthe gezivungen
würden in gehöriger Weiſe Buch zu führen denn Buchführung
iſt die Quelle des wachſenden Wohlſtandes Der Eid wird erſt
das letzte Mittel ſein wird es aber angewandt dann muß es
endgiltig entſcheidend ſein

Den Landrath wollten meine politiſchen Freunde als ſtändigen
Vorſitzenden nicht Erſtlich deswegen weil er ein politiſcher
Beamter iſt und daun weil ſein Geſchäftskreis ſchon jetzt ein
ſehr umfangreicher iſt Wir haben ja allerdings bis jetzt wenig
techniſch gebildete Beamte aber dieſe würden mit der Zeit heran
gebildet werden Mit einer Beſteuerung der Aktieungeſell
ſchaften ſind wir nicht einverſtanden Es handelt ſich hier
in der That um eine Doppelbeſteuerung Wenn ein Jnduſtrieller
ſeine Fabrik in eine Aktiengeſellſchaft verwandelt deren Aktien er
ganz beſitzt dann ſoll er eine doppelte Steuer tragen Die
juriſtiſche Perſönlichkeit darf keine Rolle ſpielen es kommt auf
den wirthſchaftlichen Standpunkt an Die Dividenden welche
vertheilt werden ſind doch nichts anderes als die Schulden der
Aktiengeſellſchaften Man müßte alſo ſchließlich dazu kommen
nur die Rücklagen der Geſellſchaften zu beſteuern

Was die einzelnen Steuerſatze betrifft ſo müſſen wir eine noch
ſtärkere Entlaſtung der kleineren und mittleren Ein
tommen verlangen als ſie hier geboten wird Der Steuerdruck

Fortſetzung in der 1 Beilage
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Für den Jnſeratentheil verantwortlich W König in Halle

Gegräet

1650

A Markt A Halle
Mein diesjähriger grossor

A S

welcher ununterbrochen bis zum 24 December fortdauert ist in allen Räumen meines Geschäftshauses eröffnet
Jährlich die mannigfaltigsten Artikel den einzelnen Abtheilungen hinzugefügt welche sich wie eine grosso Anzahl der verschiedensten Waarengattungen
dio von mir für den Weihnachts Ausverkauf zurückgestellt und im Preise bedeutend reducirt worden sind ganz besonders zu

lernt
1650

A Markt A

Ich habe in Folge dessen wie all

eignen Einige dieser ausserordentlich preiswerthen und vortheilhaften Genres sind

Weihmachts Kleid Weihnachts Kleid Weihnachts Kleid Weihnachts Kleid
prima Warp Wer Halblama TacheStoth earrirtem Piaia Stoff 8/4 reinwollegem Lama

in grossen Sortimenten in grossen Farbensortimenten letzte Neubeit grösste AuswahlMark 2,25 und 2 50 Mark 3,75 I 5 Mark 6,75 7 50 B
Weihnachts Kleid Weihnachts Kleid Weihnachts Kleid Weihnachts Kleid
prima Winter Befgo Oachemiro reinwoll Jagnard Groß und PFoulé farbigem n

in jeder Farbe rorräthig
Mk 4,50

schwarz und farbig
Mark 4,50 bis 12

prima Qualität
M 6 50 7,50 bis I2

Jacket
aus Astrachan

halb und ganzanliegenu

Mark 4 50 50 bis

Jacket
aus prima Eskimo

marine und schwarz

Mark 7,50 10 bis 15

Jacket
aus prima Eskimo

Weste und Aermel bestickt

Mark 12 15 18

nur hochaparte Dessins
Mark 7,50

Abend Mantel
mit

Satin und Atlas Steppfutter

II h ,50 12 bis 24
Paletot

aus prima Double
mit Astrachan und Krimmergarnirung

MInavrk 50

Paletot
aus bestem woll Fantasiestoff

mit Astrachan oder Biberkragen
Mark 15 bis 24

Dolman und Visite
aus

prima Seidenplüsch mit seidenem
Steppkfutter

Kragenmantel
aus prima Tskimo oder Double

mit reicher Pelz oder Federgarnirung

II I 18 bis 25
Unterrock

aus
Barchent Flanell oder PFilzstoff

Mk I I 5 O 2 bis

Unterrock
aus

Moirée Woll Satin oder Seide

K bis 20

Morgenrock
Modelle

Saison Neuheiten
bedeutend unter HEerstellungspreis

Tricot Taille
vorzüglicher Sitz

nur reine Wolle
Mark 2,50 3 bis D

Tricotkleidchen
in allen Grössen

und in den verschiedensten Ausführungen

Mk I 50 75 50 bis 10

Schulterkragen

allen Stoffarten und Grössen

II O 75 50 bis 4

Damen apotte

seidener Chenille

Mark 50 2,75

Damen Capotto
in den neuesten Paçons

in allen modernen Farben

M I ,25 ,50
Keisedecke

in unübertroſtener Auswahl

I 5,50 bis 28

Schlafdecke
in allen Farben und Qualitäten

I 3 bis 12

Tischdecke
Fantasiegewebe mit Schnur und Quaste

RIK 1,50 2 bis I2

Tischdecke
in Pläsch Rips und Crèpe

MK 4 50 G I2 bis 25

Carrirtes Bettzeug
grosse Musterauswahl Qualität II

Meter 28 und 30 P

breites carrirtes Bettzeug
grosse Musterauswabl Qualität I

Meter 40 50 und 568 Pfg

breites reinleinenes Bettzeug
grosse Musterauvwahl

Meter 55 und 58 Pfg

breites Damast Bettzeug
grosso Musterauswabl

Meter 55 und 58 Pfg

Reinleinenes Weisse oder bunte Weisse oder bunte Damast und DrelKaffee und Theegedeck Bettdecke Taschentücher ILand und Vschtücher
mit 6 Servietten in Waffel dder Tricotgewebe Reinleinen iM ,75 ,50 bis D Pr Stück M ,50 2 bis 4 pr Dtzd M ,75 ,25 3 bis 50 in allen Qualitäten u Preislagen

Oberhemd Herren Hemd Reinleinenes Damen Hemd
aus prima Hemdentuch mit lcinenem aus Hausleinen Barchent und Dowlas und Hemdentueh aus Hausleinen Barchent und Dovlas

PEinsatz beste Näharbeit Damenhemd mit Handstickerei beste Näharbeit beste NaäharbeitMIIx 25 4 bis 50 MIK 25 ,50 2 bis 2,75 M 2 50 ,75 bis I 25 I 50 2

o II Bl bed ekteHausschürzo Hlausschürzo IHausschürze waraus doppelfäd baumwoll Gingham aus leinenem Gingham aus doppelfäd baumwoll Gingham ausse I Ze
extra weit mit 2 Taschen extra weit extra weit mit Trägern extra weit75 Pfg 85 Pfg 140 P g 48 PfgGrösste Auswahl in seidenen Herren und Damen Cachenez umd seidenen Taschentüchern

Grösste Auswahl in Ball und Concert Tüchern und seidenen Chenille Dcharpes

Damen und Herren Handschuhe in laeé Tricot Wild und Wasehleder sowie Dänische Damen Ilandschuhe
zu ausser gewöhnlich billigen Preisen

Regenschirme für Damen und IIerren nur prima Qualitäten in hocheleganter Ausstattung zu den niedrigsten Preien
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